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Kontext zum INSEK der Stadt Senftenberg



Präambel

Die Stadtwerke Senftenberg GmbH betreiben in der Stadt Senftenberg ein Fernwärmenetz mit einer Trassenlänge von 36,4 km. 
Das Netz verfügt über insgesamt 547 Anschlüsse. 

Im Jahr 2016 wurde das BKS-Heizkraftwerk im Gewerbegebiet Marga der Stadt stillgelegt. Die Erzeugung der für die Stadt erforderlichen 
Fernwärme erfolgt aktuell  im Heizwerk Grubenstraße und im Spitzenheizwerk Kernecke-Straße mittels erdgasbefeuerten Heißwassererzeugern 
mit einer thermischen Leistung von insgesamt ca. 49 MW (inkl. Redundanz).

Zusätzlich speisen die Solarthermieanlage Laugkfeld mit einer thermischen Leistung von max. 4,5 MW und zwei -Biogas-BHKW-Anlage mit einer 
thermischen Leistung von bis zu  4 MW  in das das Fernwärmenetz ein. 

Parallel zum Fernwärmenetz in Senftenberg betreibt die Firma EEW Energy from Waste GmbH in Großräschen eine thermische Abfall-
verwertungsanlage. Im Rahmen dieses technologischen Prozesses wird ein Teil des im Verbrennungsprozess entstehenden Dampfes über eine 
Dampfturbine in Strom umgewandelt, die überschüssige Abwärme wird zu einem geringen Teil für die Wärmeversorgung der Gemeinde
Freienhufen verwendet, die restliche Abwärme wird aber noch ungenutzt über einen Kühlprozess an die Umgebungsluft abgegeben. 

Die derzeit noch zusätzlich verfügbare bzw. freie thermische Leistung der Abfallverwertungsanlage in Großräschen liegt bei 20 MW, die jährliche 
Verfügbarkeit bei über 8.000 Stunden. Unter Berücksichtigung des Wärmelastganges SFB  ist ein Wärmebezug von bis zu 75  GWh/a möglich. 

Für die Übertragung dieses bislang ungenutzten Potenzials wäre der Neubau einer ca. 11-12 km langen Fernwärmetrasse zwischen dem Kraftwerk 
Sonne in Großräschen und dem Heizwerk Grubenstraße in Senftenberg erforderlich, die dann die thermische Abfallverwertungsanlage mit dem 
Fernwärmenetz in Senftenberg koppeln würde.

Mit der Nutzung der Abwärme der thermischen Abfallverwertungsanlage Großräschen im Fernwärmenetz der Stadt Senftenberg könnte die 
Wärmeversorgung in Senftenberg  entkarbonisiert werden.

Weitere Technologien zur klimaneutralen Fernwärmeerzeugung wurden betrachtet (Großwärmepumpen, Geothermie, Solarthermie, Biomasse).



Wärmeerzeugung Stadt Senftenberg 

• Wärmeerzeugung  bis  2016

• HKW  Grubenstraße (Braunkohlenstaub)

• Spitzenheizwerk Kerneckestraße (Erdgas / HEL) 

• Wärmeerzeugung IST  2023

• Solarthermieanlage I  Deponie   (EEG Primärenergie Sonne)    - 2016 größte Anlage der Welt (H20 – Betrieb)

• Biowärme KWK  1 (EEG Primärenergie Biosubstrate)   (kein Betrieb wenn ST-A in Betrieb)

• Biowärme KWK 2                              (EEG Primärenergie Biosubstrate) 

• Heizwerk Grubenstraße                (Erdgas)

• Spitzenheizwerk Kerneckestraße (Erdgas / HEL) 

• Wärmeerzeugung Soll 2027

• Solarthermieanlage I Deponie (EEG Primärenergie Sonne)

• ggf. Solarthermieanlage II Brieske       (EEG Primärenergie Sonne)

• Biowärme KWK  1 o. Biogas (EEG Primärenergie Biosubstrate)   

• Biowärme KWK 2                              (EEG Primärenergie Biosubstrate)  

• Abfallwärme Großräschen (EEG  Primärenergie Abfall)              

• Heizwerk Grubenstraße                (Erdgas o. Biogas / Wasserstoff)

• Spitzenheizwerk Kerneckestraße (Erdgas / HEL )                                     (Stilllegung oder n-1)



Das Projekt

Weiterführung der Dekarbonisierung der Fernwärme-
erzeugung bis Ende 2026  Ziel:  100 %

Ersatzbrennstoffkraftwerk Sonne

- Langfristige Deckung der Grund-/Mittellast durch CO2-freie Wärmeerzeugung

- Beitrag zur Erreichung der Klimaschutzziele (Kommune / Land / Bund / EU)

- Vermeidung perspektivischer Investitionen in Ersatzmaßnahmen zur vorhandenen 

Wärmeerzeugung

- Reduzierung des Primärenergiefaktors (PEF) in SFB  ab 04/2027: = 0,33 

- Langfristige Sicherung eines attraktiven Fernwärmepreises ohne Einfluss einer 

steigenden CO2-Steuer, sowie steigender fossiler Brennstoffkosten (Entkopplung vom Weltmarkt)

EBS-Kraftwerk Sonne

HW Grubenstraße

• Brennstoff: Ersatzbrennstoff (Abfall)
• Freie Wärmeleistung: 20 MW
• Versorgungstrasse EBS-Kraftwerk Sonne zum 

Standort HW Grubenstraße: je nach 
Trassenführung etwa 10 - 11 km (Trassenlänge)



Das Projekt



Projektabriss

- 1. Vorstellung des Projektes bei der WRL GmbH  am  02. Dezember 2021

- Entwurf LOI EEW Energy from Waste  – SWS am  21. Dezember 2021  

- Projektpräsentation bei der EEW Energy from Waste am 08. Februar 2022

- Projektsteckbrief an WRL  03. März.2022

- Aufnahme Vertragsverhandlungen mit der EEW Energie from Waste am 13. Juli 2022

- 1. Entwurf Projektskizze an WRL am 25.Juli 2022

- Abschluss LOI EEW Energy from Waste  – SWS am  27. Juli 2022  

- finale Fassung Projektskizze in Abstimmung mit WRL am 02. August 2022

- Präsentation Werkstattsitzung  am 29. August 2022 

- Abschluss Werkstattprozess am 11. Oktober 2022

- Bestätigung zur Förderwürdigkeit des Projektes am 12. Oktober 2022

- Projektgespräch – Kontaktaufnahme  ILB am 06. Dezember 2022

- Abschluss Wärmeliefervertrag am  27. April 2023

- Fördermittelantrag am 05. Mai 2023

- Genehmigung des vorzeitigen Maßnahmebeginns am 01. Juni 2023

- Erste Aufträge zum Projekt  (Planung DB Kreuzung , Umweltverträglichkeitsvorprüfung , rechtliche Begleitung im Vergabeverfahren, 
Schnittstellenermittlung  der Ausschreibungslose, ) über Vergabeplattform veröffentlicht und erteilt 

- Scopingtermin beim LBGR am 31. Januar 2024   (Stellungnahme LMBV am 19. Dezember 2023, bergbaurechtl. Gutachten  am 01.Februar 2024)

- Beginn des Ausschreibungsverfahrens der Planung der Hauptlose  im Februar 2024 über Vergabe-RA

- Einreichung von Baugenehmigungsanträgen bis Mitte 2024 (Verfahren bis ca. 16 Monate )

- Ausschreibung erster Bauleistungen Ende 2024

- Bauleistung 2025 – 2026  ( Abschluss Ende 2026)



Anmerkungen

- Lange Vertragssondierungen (Wärmeliefervertrag) sind nicht zu vermeiden   (Beratungsgesellschaft inkl. anwaltlicher Betreuung ist zu 
empfehlen)

- Verhandlungen zu rechtlichen Eigentumsgrenzen sind zeitintensiv  (Beratungsgesellschaft ist zu empfehlen)

- Bearbeitungszeit  von notwendigen  Genehmigungen sind einzuplanen (mind. bis zu 1,5 Jahren inkl. Antragserstellung) 

- Abstimmungsprozess mit Vergabestelle (Vergabeanwalt kostet Zeit)

- Ein interner Ansprechpartner (Projektsteuerer) für die Teilprozesse ist zu empfehlen 

- Erste Aufträge zum Projekt  ( z.B. Planung DB Kreuzung , Umweltverträglichkeitsvorprüfung , Sonderbauwerke)  sind vorzuziehen

- Für die Überwachung und Koordinierung der Bauleistung ist ein externer Projektsteuerer zu empfehlen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


